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©  Ein  Handrad  zur  Betätigung  des  Lukendeckels 
(7)  an  einem  Kampffahrzeug,  insbesondere  einem 
Kampfpanzer.  Das  Handrad  (8)  ist  als  in  axialer 
Richtung  geschlossene  Scheibe  ausgebildet  und  be- 
steht  aus  einem  als  Splitter-und/oder  Strahlenschutz 

geeigneten  Material.  Bei  einem  zentrisch  zur  Luke 
angeordneten  Handrad  ist  der  Durchmesser  der 
Scheibe  (8)  möglichst  wenig  kleiner  als  der  Innen- 
durchmesser  der  Luke. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Handrad  zur  Betäti- 
gung  des  Lukendeckels  an  einem  Kampffahrzeug, 
insbesondere  einem  Kampfpanzer. 

Sei  der  Anbringung  von  Splitter-  oder  Strahlen- 
schutzmaterialien  im  Innenraum  eines  Kampfpan- 
zers  gibt  es  speziell  im  Bereich  unterhalb  der  Lu- 
ken  Platzprobleme. 

Die  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Aufgabe 
bestand  darin,  im  Bereich  der  Luke  eines  Kampf- 
fahrzeugs,  insbesondere  eines  Kampfpanzers,  ei- 
nen  Splitter-  und/oder  Strahlenschutz  derart  anzu- 
ordnen,  daß  keine  Platzprobleme  auftreten. 

Die  Losung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungs- 
gemäß  dadurch,  daß  das  Handrad  als  in  axialer 
Richtung  geschlossene  Scheibe  ausgebildet  ist  und 
aus  einem  als  Splitter-  und/oder  Strahlenschutz  ge- 
eignetem  Material  besteht. 

Bei  einer  besonders  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  besitzt  die  das  Handrad  bilden- 
de  Scheibe  einen  plattenförmigen  Stahlkern,  der  in 
ein  Splitter-und/oder  Strahlenschutzmaterial  einge- 
bettet  ist.  Hier  bei  kann  der  plattenförmige  Stahl- 
kern  beispielsweise  als  Lochblech  ausgebildet  sein 
und  kann  mit  Splitter-und/oder  Strahlenschutzmate- 
rial  umschäumt  dein. 

Der  Grundgedanke  der  Erfindung  besteht  darin, 
das  Handrad  selbst  als  Splitter-  und/oder  Strahlen- 
schutz  auszubilden,  was  insbesondere  dann  vorteil- 
haft  ist,  wenn  das  Handrad  zentrisch  zur  Luke 
angeordnet  ist. 

Aus  schutztechnischen  Gründen  sollte  dabei 
das  Handrad,  das  keine  Durchbrüche  aufweist, 
möglichst  großflächig  ausgeführt  sein,  so  daß  ein 
großer  Teil  der  Luke  durch  diesen  zusätzlichen 
Schutz  abgedeckt  wird.  Die  gegebenen 
Bedienungs-  und  Funktionsabläufe  werden  durch 
das  erfindungsgemäße  Handrad  nicht  beeinflußt. 

Im  Folgenden  wird  anhand  der  beigefügten 
Zeichnungen  ein  Ausführungsbeispiel  für  ein  Hand- 
rad  nach  der  Erfindung  näher  erläutert. 

In  den  Zeichnungen  zeigen: 
Fig.  1  einen  Axialschnitt  durch  ein  Handrad  zur 
Betätigung  eines  Lukendeckels; 
Fig.  2  eine  Ansicht  des  Handrades  nach  Fig.  1 
von  unten  in  verkleinerter  Darstellung; 
Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  A-A  in  Fig.  4 
durch  die  Oberwand  eines  Kampfpanzers  mit 
einem  an  einer  Luke  angeordneten  Handrad 
nach  Fig.  1  und  2; 
Fig.  4  in  perspektivischer  Darstellung  die  Teilan- 
sicht  eines  Kampfpanzers  mit  zwei  an  seiner 
Oberwand  angeordneten  Luken  gemäß  Fig.  3. 

Das  in  den  Fig.  1  und  2  getrennt  vom  Luken- 
deckel  eines  Kampffahrzeuges  dargestellte  Hand- 
rad  besteht  aus  einer  geschlossenen  Scheibe  8, 
die  in  axialer  Richtung  keine  Durchbrüche  aufweist 
und  an  deren  Oberseite  eine  Kurvenscheibe  4  über 
eine  Schraubverbindung  5  befestigt  ist,  an  der 

auch  die  Handradwelle  3  angeordnet  ist. 
Die  geschlossene  Scheibe  8  besteht  aus  einem 

Stahlkern  1,  der  als  Lochblech  ausgebildet  ist  und 
im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  aus  zwei  koa- 

5  xial  zueinander  angeordneten  Ringplatten  besteht, 
die  miteinander  verschweißt  sind.  Der  Stahlkern  1 
ist  in  ein  Strahlenschutzmaterial  2  eingebettet,  bei- 
spielsweise  von  diesem  umschäumt.  An  der  dem 
Innenraum  des  Kampffahrzeugs  zugewandten  Seite 

10  sind  am  Handrad  8  Vertiefungen  angeordnet,  in 
denen  sich  ausklappbare  Kastengriffe  (6)  befinden. 
Anstelle  dieser  ausklappbaren  Kastengriffe  können 
auch  Griffmulden  angeordnet  sein. 

Fig.  3  zeigt  wie  das  Handrad  nach  Fig.  1  und  2 
75  an  einem  Lukendeckel  herkömmlicher  Bauart  für 

einen  in  Fig.  4  dargestellten  Kampfpanzer  angeord- 
net  ist.  In  Fig.  4  ist  der  Kampfpanzer  selbst  teilwei- 
se  dargestellt  mit  seinem  Turm  P,  in  dessen  Ober- 
wand  13  zwei  Luken  L1  und  L2  angeordnet  sind. 

20  Fig.  3  zeigt  den  die  Luke  L1  abdeckenden  Luken- 
deckel  7,  der  über  ein  Scharniergelenk  9  mit  der 
Außenseite  der  Oberwand  13  des  Kampfpanzers 
verbunden  ist.  Die  Handradwelle  3  sitzt  in  einem 
Lager  12.  in  die  mit  dem  Handrad  8  über  die 

25  Schraubverbindung  5  verbundene  Kurvenscheibe  4 
greifen  Nocken  10  ein,  die  mit  einem  Verriege- 
lungsgestänge  11  verbunden  sind.  Beim  Drehen 
des  Handrades  8  in  Verriegelungsrichtung  bewegt 
sich  das  Verriegelungsgestänge  1  1  nach  außen  zur 

30  Verriegelung  mit  der  Oberwand  13.  Beim  Drehen  in 
Entriegelungsrichtung  wird  das  Verriegelungsge- 
stänge  1  1  eingezogen  und  der  Lukendeckel  7  kann 
hochgeklappt  werden. 

35 
Ansprüche 

1.  Handrad  zur  Betätigung  des  Lukendeckels  an 
einem  Kampffahrzeug,  insbesondere  einem  Kampf- 

40  panzer,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Handrad 
(8)  als  in  axialer  Richtung  geschlossene  Scheibe 
ausgebildet  ist  und  aus  einem  als  Splitter-  und/oder 
Strahlenschutz  geeigneten  Material  (1  ,  2)  besteht. 
2.  Handrad  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

45  zeichnet,  daß  die  das  Handrad  bildende  Scheibe 
(8)  einen  plattenförmigen  Stahlkern  (1)  besitzt,  der 
in  ein  Splitter-und/oder  Strahlenschutzmaterial  (2) 
eingebettet  ist. 
3.  Handrad  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

50  zeichnet,  daß  der  plattenförmige  Stahlkern  (1)  als 
Lochblech  ausgebildet  ist. 
4.  Handrad  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  plattenförmige  Stahlkern  (1) 
mit  Splitter-und/oder  Strahlenschutzmaterial  (2)  um- 

55  schäumt  ist. 
5.  Handrad  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem  Innen- 
raum  des  Kampffahrzeuges  zugewandten  Seite  des 

2 
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Handrades  (8)  Griffmulden  angeordnet  sind. 
6.  Handrad  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem  Innen- 
raum  des  Kampffahrzeugs  zugewandten  Seite  des 
Handrades  (8)  ausklappbare  Griffe  (6)  angeordnet  5 
sind. 
7.  Handrad  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  zentrisch  zur  Luke 
am  Lukendeckel  (7)  angeordnet  ist  und  der  Durch- 
messer  der  geschlossene  Scheibe  (8)  möglichst  ro 
wenig  kleiner  ist  als  der  Innendurchmesser  der 
Luke. 
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